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, C^nbernial - tz7erlautbarnngell.
Z. 8 i3 . (2) N r . 12285.

C u r r e n d e
des k. k. illprischen Gubcrniums zu Laibach. —
Die dalmatinischen Wcmc sind in dcm Zoll-
satze bei deren Einfuhr in die innerhalb ter
ZolllLinie liegenden Plovinzcn gleich ten istri»
l"^r und küstcnlandlschen Wcinen zu bchan-
deln. — Seme f. k. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 9. d. M . anzuord-
ncli geruhet, daß die dalmatinischen Weine in
dem Zollsätze bei deren Einfuhr in die inner-
halb der Zoll-^inie liegenden Provinzen gleich
den isirlancr und küsicnländischen Wcinen zu
behandeln sepn. — T^cm zufolge werden alle
Wcme, welche in den dcm k. k. dalmatinischen
Gubernium abhängigen Gedietöthellen und auf
den quarnerischen Inseln ,erzeugt werden, bei
ihrer Einfuhr über dle ollge:uelne Zcll-^une,
anstatt dem bisherigen Zolle von zwei Gulden
für den Zentner 5l>or<'o, dem begünstigten
Zollsatze von Einem Gulden für den Zminer
ij^cil^d unterliegen. — Dnsc Begünsiigu^g
N)nd den dalmatinischen Wcinen unter ganz
gleichen Vorsichtsmaßregeln gegen allfallige
Unterschlclfe zu Statten zu kommen haben,
»"vie sie für die den dalmatmer Oehlcn bcwilllg-
te Zollbegünstigung in Wlrksamkclt sind, und
welche ili Folgendem brsichcn: ».) Die dal-
N'.atiner Wcinc/ welche bei der Einfuhr über
die allgemeine Zoll-Lime die ermähnte Begün«
fligung genießen sollen, lnüjscn von einem Ur-
spruugs-Zeugnisse der politischen Beholden in
Dalmatien begleitet seyn, in welchem die Er>
klärung enthalten lst, oaß dicse Weine cm Er-
zeugniß Dalmatienß, d. i . , der Kreise Zara,
Spalato, Nagusa, Eattaro, oder der quarlic-
riscden Inseln, und zwar mtt genauer Angabe
dcr ^ocalitat dcr Erzeugung. — 2.) Das dal-
matinische Zollamt, bc> welchem die Weine ous
Dalmatien ausbrcchen, nniß die Gefäße mit
dem Awtssiegcl bclcgen, und eme Ausfuhrbol-
lete darüber ausstellen, in welcher sich auf das
ylerwähnte Ulsplungs-Cenifical bezogen/ und

die Gattung und Zeichen der Eefaße, so wie
die Zahl dcr dalangclcgtcn Siegel al gegeben
werden n>uß. — Z.) 3>lt dilscn Urkunden be-
gleitet, und mtt unverletzten ^»cgrln wüssen
die Weine zum Zol!a»rte der aügemcincn Zoll^
^inie gclangcn, wllchcs, nenn ncch gehöriger
Beschau alles in Ordnung gesunden n i r d , die
Urkunden dcm clgcnin ZoÜlNcgisttr berlegt,
und dafür, je noch der Erklärung der Partei,
entweder eine ConsumozahlunZ cder eine Ccn»
sumo-Lluswclsbollele oulstcllt, worüi jcdcsmal
ouodrücklich die Bemerkung einhalten scl n n üß,
taß die beneffcndcn Weine als tallualinischcs
Erzcugnlß lcgitlmut woldcn sind, und die Zoll-
bcgünsiigung gcnltßcn. »> /i.) I n einem Freie
Hasen dürfen Gefäße, in welchen sich Weine
dcfntcn, die dcr Zcllbcgünsllgung theilhaftig
werten sollen, nur unter zcl!ämtl,chcr Aufsicht
aufgeladen, und r,ur in eimm zollämtllchen,
oder wenigstens unter zollamtlicher Mitspcrre
besil dlichcn V!agazine eingelagert weldcn. —
5.) T ie L^ussicllung der Ursplungs-Zcugnisse
und ^r.bsuhrbdl.llcien, dann d»e S>gll,rung
dcr <?'lfäße, dc>,cn oben erwähnt nuldc, l a:
gcbühlct'.frci zu gcsch hcn. — Ticsco wird in
^ l g c hohen Hoflalrlncrdccrctcs von. ĉ>. V'ai
l- I ' , Z- 2oL lß , hicmlt zur allgen^cil,«»
Kenntniß gebracht. — Lalbach am 21. Juni

Joseph Cair.illo Freiherr v. Echmidburg,
Bandes- Gouverneur.

E a r ! ^ ra f zu W e l s p e r g R a » t e n a u
und P r i m ö r , f. f. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. t. Eublrnialratft.

"Z.' 6 ^ . " " ( 2 ) " " N r ! I2>66ö.i2»2?!
E i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laib ach. — Ucbcr die Vollziehung dcr Vor-
schrifr vom 25. Honnmg i t ^ I ^ , die Ueberwa-
chung der Vctfertiaurg u, d des Umsa^es dcr
Baumwollerzcugniffe betreffend. — I n Erwä-
gung dcS Zeitraumes, welchen die Ausferti-
gung und dle Kundmachung der Vorschrift vom
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2"?. hornunz d. I . , Ü5er dle Mißregeln zur
Uioer-vachun^ dec V^- f^r t igung " ' ^ ^ ^ ^ " -
satzls der B . « ^ voll-Erzeugnlsse erheischte, uild
in der Absicht, um den Partclen die Vorbe-
reitung zur vollständigen Ausführung der ge-
dachten Vorschrift zu erleichtern, fand sich
dle k. k. aslgememe Hofkammer bewogen/ den
Zeitpunct, mit welchem dlc Bestimmungen die-
ser Vorschrift über die B e h a n d l u n g der
M a schinc n s p i n ne r c i e n , über die Con»
t r o l i r u n g des i n n e r n F a b r i k v e r »
k e h r es , über das bc» der V e r ä u ß e r u n g
v a n B a u m w o l l w a r e n , und bei d e r e n
V e r s e n d u ng e n zu beobachtende Verfahren
zur Vollstreckung zu gelangen haben, auf den
, 5 . August d. I . zu erstrecken. — Dagegen
treten dle Anordnungen der erwähnten Vor -
schrift für die V e r s e n d u n g v o n B a u m -
W o l l g a r n e n und für d«e G t c l l u n g d e r »
s e l b e n zu G e f a l l s am t e r n vom i . J u -
l i d. I . a n , in Wirksamkeit. - Auch blei»
ben alle andern, hier nicht ausdrücklich gcän«
derten Bestimmungen des Circulars vom 3.
M a i l. I . , Z . 3 ^ 2 7 , ln Kraf t . — Dlescs
wird in Folge hohen Hofkammer-Decretg vom
i l . I n n : l g I / f , Z. 2521^),. hlemlt zur allge-
meinen KennNuß gebracht. — La,bach am 2 1 .
J u n i i 83ä .
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

ẑ an ĉp ^ Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubcrnial-Nach.

Z . 799. f3) , ä kud . Nr . 12,^9.
V e r l a u t b a r u n g .

Für die Lehrkanzel der ttal;en>s(ben Gpra,
cbe und Literatur am Lvceum zu Lalbacb, wo-
mtt ein Gehilt von fünf hundert Gulden ohne
Norrückungsrccht auf eine höhere Glhaltsflufe
verbunden lst, wird in Folge hohen S tud .
Hofcommiff<ons-Decrets vom Z l . M a i l . I . ,
Z. 2 9 Z l , der Concurs <n,f den 9. October l«
I . ausgcschrleben , svcl her am Lyceum zu Lai«
hach und an der Umoersiiat zu Wien abge-
halten werden nnri). — Diejenigen, welche
diesen Concurs m Laibach mitzumachen geden-
ken, haben sich yorlällsig bel der k. k. Dlrec»
tion der pbll̂ >fophlschen Studien zu melden,
derselben ihre documentirten Gesuche zu üder,
geben, ln welchen sich üoer das Alter, Ge,
bur'sort , Rel ig ion, Stand , zurückgelegte
S lud l i n , Vprachkenntnlsse, etwa schon früher

geleistete Dienie und ssctlichsz Betragen aus<
zuwelscn ist. — Vom k. k. illyr. Gubernlum
Lalbach am 14. Iun» i83ä.

F r i e d r i c h N'tter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial'Zecretar.

Z. 793. (Z) ^tr. !222h l262.
C u r r e n d e

des k. f. i l l u r l s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber d«e Behandlung der am 2. Iun» l854,
in der Gerl« 410 «erlösten Aerarial-Capita-
lien der stänve von Karnten und Krain. - ^
I n Folge hohen Hofkammer-Präsidial «Erlas«
seß vom 4- d,eses Monats, Z. 3210, w«rd
« i t Bezug a ,̂f dle Gubern»al-surrende vom
i ^ . Novimber ^ 8 , 9 , Z. 25642, bekannr ge-
macht, d«ß die am 2. Juni d. I . , ,n der
Gtrle ^ l o verlosten karnihnelisH - ständischen
Aerarial« Ol>llgar»onen für F?r<eg«darlthen ^ l
5o)o von Nc.2969^ bls tlnschließlg Nr . l 1 7 ^ /
un» die in dlestr Ger,e enthalienln krainerlsch-
ständischen?ltr«rlal« Obligationen <u I l j2o jo
von Nr . 4 , bis tltischlleß'g 3^07 , na.H dcn
Nc^immun^en des «llerhöchsten Patents vom
2 l . März i l ) i 8 , gegen neue mtt 5 , dann
3 1)2 s)̂ a »n Coliv. Münze veljl/ibllche Staats«
schuldoerschreibungen umgewechselt werden. —

Laibach am i/^. Juni :35/>.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s u e r g R a i t e n a «
und P r l m ö r , k. k. Hof ia th .

I oh a n n Sch ncditz,
k. k. GubcrmalnUh.

Z. Ü10. (3) '̂  N " r 7 ^
K u l: d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Gl lbt rn ium hat mit De-
cret vom 2 l . I u n i ,85/4, Z . 1 2 / 5 0 / d̂ e V o r -
nahme mehrerer Conservations - Arbcttcn a>'.
dem Nedouttngcbäudc und den ai^stosftnden,
dem Theatcrfonde gehörigen zwci Häusern,
N r . i 3 6 und 137 bewilliget. — Die dosten
dieser Herstellungen sind folgendermaßen reran--
schlagt: ^ f ü r das N ed 0 u t en - G c baü -
d e : V e r p u y u n g u n d F ä r b u n g der
F a c a d e : — Maurerarbeit 56 st. 27 A 9 kr. ̂
Maurermateriale 2 l st. ^2 kr. — R e p a r a -
t u r e n i m I n n e r n d e s G e b ä u d e s : —
Maurerarbeit 20 ss. /^l 1̂ 2 kr.; Maurerma-
terlallen »o fi. 4 , ^ kr . ; Zimmermannsarbeit
und Materiale ,7 ss. 36 kr . ; Schlosserarbett
5ss. 20 kr . : Hafnerarbeit 26 si. »c» kr. ; An.-
strcicherarbctt 5 ft-; Klampfererarbcit 7 st. 3o kr.
- - F ü r die H ä u s e r N r . »25 u n d l Z / :
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C o n s e r v a t i o n s - A r b e i t e n u n d A d a p -
t i r u n g e n : — Maurerarbeit 65 st. 56 kr.;
Maurermateriale H.̂  st. lg kr. ; Zimmer^
mannsarbelt 56 st. »o i^2kr.; Zimmermanns-
materiale 14 st. 53 kr.; Stcinmeyarbctt und
Materiale 2 st. /,0 kr.; Tischlerarbeit 33 st. 5o kr.;
Schlolscrarbcit 87 st. ä kr.; Hafncrarbcit 6 st.;
Anströ,ch?rarbcit 55 st. ; Mahlerarbeit 1^ st.;
Spcnglerarbeit l st. 26 kr. ; Glaserarbelt 11 st.
6 kr. — Die Vornahme dieser Arbeiten ist
dringend, und wird im Wege einer Mmuendo«
Versteigerung an die Mindestfordernden über-
lassen werden. — Die dicßfällige Licttation
wird am 9. J u l i , Vormittags um y Uhr, im
Amtslocale der k. k. Berggerichts-Subssitution,
im Hause , Nr . i ) 6 vorgcnonuncn werden.
— Dle Kostenüberschläge sind bis dahin bei
der k. k. Bnudircc<ion zur Einsicht hinterlegt.
— Von der Theater-Oder-Dircction, iaibach
am 27. Juni i33/^.

Z. 822 (2) üä 'Hud. ätr. i2H^l3.
K n n d ,n c. ch u n g.

Das k. k. illyrlsche Guoernium »st indcr
üage drei bis vier unentgeltliche PraclicatNen,
ttmls für de>, Dienst im Expedite, theils in
der Registratur zu verwenden. Diejenigen I n -
dividuen/ welche sich hiczu geeignet fühlen und
ve,wcndcn la^cn wollen , haben ihre gchörlg
documeiuirtcn Gesuche bis i 5 . August d. I . ,
an oas Gubernium einzureichen, wobei erln-
ncrt w i rd , oaß fich von jcdcm Bewerber über
Al t tv , Herkommen, über den Besitz einer gn-
ten Handschnft, üder unbescholtene Moralität,
dann über dle versicherte anständige Sustcnta-
llon bls zur Ucdelkommnng eines besoldeten
Dienstplatzes, endlich über dle vollendeten
Gymnasial-- (in sofern auf die Dienstleistung
in der Registratur aspnirt wird, auch Über
d,c vollcndettn philosophischen Studien) legal
auszuweisen sei. — Laibach am ^ . Juni iLZä.

Z. 82 , . (2) Exh. 555c).
E d i c t .

Von dem k, k. i!al̂ drechte in Stcicrmark
wird bekalntt gemacht, daß dem Joseph von
Krampclfclo, wegcn Blödsulnes, ungeachtet des
eri'c'lchtcn 2/^len ^-dcl^allcrs dle freie Verwal-
tung semes Vermögens cil^zuraumen, von Sei-
te dieses k. k, ^andrechtcl) nicht befunden wor-
den, daher er noch ferner als cm Mündel an«
zusehen, und nach dem Rechte der Mlnderjah-
ngcn von Jedermann zu behandeln lst. — Der
Vormund ist Franz ^achemer, Bszirkscommis«
far der Herr'chaft Peggau im Grayer Kreise.
— Vom k, k. ^andrechte. Gvätz am 6. Imu

UreiZiämtliche I7erlautbar::ttae^.
Z. 796. (3) Nr . 7626.

K u n d m a c h u n g .
Da dle am l ^ . d. gepflogen? subaren«

dirungs , Verhandlung füc den He^bedarf
delt Monats August l. I höhern Ortes nicht
genehmiget worden lst, so wird hlefür eme
neuerliche Verhandlung auf den 12. k. M .
Iul» um iQ Uhr Vormittags bei d,esem Kreis-
amte anberaumt. — Mi t dieser zu reaffunn-
renden Behandlung, bezüglich des noch unbe-
deckten Heuabganges für den Monat August
kömmt auch der durch Velschaffung im klefe-
rungswege zu ergänzende Heurescroevorratt)
pr. 1700 Centner Heu (welch letztere Erfor-
d.rnlß jedoch von der heurigen Fechsung ,u
decken »st) zu verelnen. — AlS Vadlum füc
das zu subaictidlrende Heu werden 70 st.,
für jenes »m slnlilfcrungswege aber 100 ss.
von jcdem Offerenten zu erlegen seyn. — D»e
tagllcheErforoermß für das Subarendlrungs-
Heu besteht ln 900 Portionen :i 10 Pfund.
— Welches hiemit zur allgemtlncn Kennin,ß
qebracht wlld. — K. K. Kce»saml Laidaw
den 2H. I u n l i33^.

Stavt- mw lanorechtliche VerlautbarunOrn.
Z. L01. (3) Ztr. 4162.

Von dem k. k. Stadt? und?andreHte ,n
Krain w>rd bekannt gemacht: Es se« über Al i-
suchen deß Jacob und der Maria Veffel, dann
Johann Koschier, »m ?7lamen der ml,lde<jäh-
r,gen Ursula, Carl , Vlarianna und Greavr
V i f f ' l , alb erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 2 l . Janner l. I . ver-
storbenen Priester, Johann Vlss<l, die Taa«
satzung auf den 28 -Ju l i l. I . , VornnllagS
um g Ubr vor dlesem k. k. Btadt« und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
wllche an olesen Verlaß aus was lmmer f^r
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gcwch anmelden und rechls-
geltcnd darthun sollen, widrlqens sie dle Fel-
gen des §. 8 l ä b. G. V. sich selbft zuzuschre»,
den haben werden.

Laibach den l / . Iun» l33^.

Aenttliche Verlautbarungen.
Z. 82b. (2) Nr. ()5^5)XVI.

K u n d m a c h n n g.
Wege.'i cingetretcncn Hindernissen wirH

die mit der Kundmachung des staatbherrschaft,
llchcn Verwaltttngsamtcs ^andstraß, <̂ tl<>. 23.
Juni l. I . , Z. 7Ü3, auf den ,8. Ju l i iü5^
ausgeschriebene Gelreidvelsseigerunq bei dein
Vecwallungsamte der Staa:ä:>er,'.shc?fl zu
Landstrah früher, und zwav am achten J u l i
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I 33/z abgehalten werden.— Dieses wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — K. K.
Eameral - Bczirks - Verwaltung. Laibach am i .
Ju l i >83/l.

3 . ä2ä- l2) N r . 937'^
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Fondtzgüler in Landstraß wlrd hiennt
bekannt gemacht, daß »n Folge Bewilligung
d«r löblichen k. k. Eameral'Bej»rk6-Verwallung,
clcla. Zo. Juni i33^, Z. 9373, d,e versteige«
rungswelleVerpacvtunq nachstehender Staats«
Herrschaft Landstraßer Wen'.zehnte, Bergrechte
und Zinsweine auf sechs nacheinander folgende
Jahre, nämlich vom i . November i93/,, bls
letzten October 18^0, 0 m 28. I u l l l. I .
in der hiesigem k. k. Amlsfanzlei Gtal t finden
werde, und zwar: Die Wemzehnte.uno Berg-
rechte »n Vinlverc^ de» Arch, VVnt.»^^!^ Berg-

Hlu!,z^0l's, (_)i)(̂ r - und l^/inol vvul,8c:lil)c:l^,
- der i M e l Wem<ehent in O d e r ü M ; — das

Ä^erg^echt in 31in(ivN2, äei^rouui^, ^el l ine,
Xi r ls , (IräcÜ8cIic:) (^»«^va^et^cli und (^» -
8l«,L«; dann d»e Zlnßweine ln den Dörfern

I^iacieräurf, 0^(.>r - und Dlll.<?i-^0vc>r8c1ii6,

K<?l6t,el!<: ur.d ^ol^Qliaurt'; wo^u die Pacht»
lujUaen mlt dem Bns.tze ttngeladen weiden,
daß die Pachtbcdlngnlffe lagllch h»erorts emge-
seyen werden können. — Uebrigen^ werden
d«e Zchentholden aufgcfordcn, »yr gei<tzllches
ElnstandsreGt entweder gleich be« der Verwei-
gerung, oder lnncrhal!) dcS gesetzlichen ^>raclu«
sirt«s^n>nes von sechs Cagcn nach derselben um
so gewisser geltend zu machen, als späterhin
darauf keine Rücksicht mchc genommen, son»
d<rn dte Pacytübergabe der Zehente an die bc'.
der klcnatlon verbllcbenen Vlelstoieter emgeleiB
tet werden wird. — K. K. Verwaltungsamt
^andsiraß am I o . Jun i iL3^.

Z. öo3. (ä)
E d i c t ,

wImit bekannt gewacht w i rd , daß bei
dem k. k. B l s^m le zu I dna am l2. Ju l i
l . I . , Vormniags um ,0 Uh' ' , daS 5)^lj-
schwamm-Klaudreldt »n ren dl^heirsch^flllchen
Idrillner und reservirlen Waldungen auf sechs
nachcmandcr folgende Jahre, und zwar: vom
1. Au^u'.! l 8 ) ^ , b»S Enoe Ju l i , 8^0 , l>n
Nlr>1il^rung«w«ge d.m Mnsibtttlndm ver-

pachtet werden, und der Ersseher eine Caution,
rrelche 10 Procent des wahrend der ganzen
Pachtzeit zu entrichtenden ^achtschlllmgs aus«
macht, im Baren, oder sideijussorlsch sogleich
zu leisten haben w,rd. D»e mehreren Bcdlnc-
nifje können in der Kanzlei des k. k. Vergam-
tes eingesehen werden. — Vom k. k. Blrg-
amte Idr»a am 26. Juni i83H.

Z. 6,i5. (3) ^ l r . 1049^2542. W .
K u n d l n a c h u n g ,

d ie V e r p a c h t u n g der W e g « , B r ü k -
kenp u n d U eherf a h r t s - M a u ! he f ü r
das M i l i t ä r j ä h r i 8 3 5 b e t r e f f e n d .
— Zu Folge hohen Hoffammcr-Decrctts vom
i5 . I u n , d. I . , Zahl 2ä/89 j l3o3, w«rd
die Elnhedtlng der Aerar'.al? Wcg - und Blük-
kfNlnauche und Ncberfvihren des illyrlschcn
und küstenländ,sä)en Gubtrnial> Gebiethes für
das Wcrwaltungsjahr l 855 , im Versteige,
rungswege ,n Pacht g'gcdcn werden. — Dlcse
Bestimmung w,ld vorläufig mit dem Beisätze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Bekanntmachung der in ''Pacht zu gebenden
Stat ionen, der Tage und Orte dcr Verstei-
gerung, so wie der Ausrufepreise nachträglich
folgen werde. — Von der f. k. vereinten il«
lyrischen E<lmclal,Gcfall«!n-Verwallung. Lai«
bach am 3o. Jun i l L I / l '

vermischte V^erlantbarunZen.
Z. ü l i . (2) Nr . 86, .

G d i c l .
Von dem Bezirksgerichte der HellsHaft Reif.

niz wno hlcmit allgemein lund ge^aci t : (Zs sei
auf Ansucvin ocö Unton Püdiroy vcn Ncifr-.iz, in
die executive V-lsieigerung der, dcm Iacod Ko»
sl^inoviz, dem Allen ^ehcc'gcn, im Malsle Reis»
niz lnqcnten, d«r H^llscdafc Rcifniz, 5,id ^,!,,
I''<>l. 55 dienstbaren, und auf 56a st. geschätzten
^ a l u ä t c n , i r e^n schuldigen 272 fl. l g ss. <.-. 5. c.»
^^»INget. uno es sei<n hiezu drei ^^s.>yungr"
i.. I.uc:o oer Neclltät, und ztrar: dce n . Jun i /
l^. J u l i und ^ . August I. I . , m>t teai Helsotze
anstcoldnet lvolccn/ daß, wenn odgcnam:te Riali«
läien bei der ersten o:cr zrrcttcn «eilbitlung niHt
über oder um den Schähun.zsa'csld an 3/iZnn ge-
dlc'cdl n'ecdcn tc.-.n^n, tiesilden bci dcr dritten
Ulid lehten a^ä) unlec tcms^lden h'nlüngegcden
lrei^cn lvurdcn.

Daü Nähere dicr^n und die di^ßfälligen Lic«.
taNonSd^itl^'ussc l^nl>en läqiich in der clckamlli.
chcn Kanzlei >n î c,, gcnchnl»Cen AmMunden ein-
zeslhcn sel ten.

Ätznt0gclicl,t Ncifniz am : . M a , l«c,<i.
A n m e i t u n g . ^>le e!<le Icilt-ictungscagsahung

war mic Znur'NihUng deb iZtcculionöwh«
relü unlerblieden, cüher die iwcile ü^getzül«
len rvelden rvl l t .
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der h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den I . Ju l i . Hr. Ichann Edler v. Gozze,

Besitzer,- Hr. Jacob Tromketta, Kaufmann, und
Hr. Carl Pauli, Rechts-lZondidlU; aUe drei von Wien
nach Trieft. — Hr. Johann Lachmann, Handelö-
agent,' Hr. Valentin Innakofler, Hr. Eduard Del-
lenbusch, und Hr. Carl Hohcnderger, Handelsleute;
alle vier von Trieft nach Wien.

Den 2. Frau Maria v. Barglhr, Großhänd-
lers-Gattinn; Hr. Wilhelm Wilfing, Handelsmann,
und Hr. Kaspar Kamptner, k. k. Camcral-Vezirks-
Vcrwaltuugs-Ossi'zial i alle drei von Wien nach Trieft.
— Hr. Aranz Hcinz, Handelsmann, sammt Ge-
mahlinn, von Gratz nach Trieft. — Hr. Sigmund
Mußial, k. k. priv. Hutfabrikant, und Hr. Joseph
Guisane, Großhändler, sammt Tochter Irene; bei-
de voil Trieft nach Wien. — Hr. Martin Lamprecht,
Handelsmann, von Görz nach Villach.

SsNberni^l - V'srlantbarnnZrn.
Z. 627. d ) N r . 12^35.

C 0 n c u r s a u s sch r e i b u ng.
Durch dle Uebersetzung des Iligrosslflcn

Michael Zlmmcimal is l , zum Rechnungß-De»
partement dcr hohen k. k. uerslnlen Hofkanjl<»,
lst dle Ingrosf»sten»Blisle «m Rcchtiungß-De-
partement der oireclen Steuern be» dem gall«
zische Gubernlum zu Lemberg, nnt dcm da-
mll verbundenen Gehalte jat)>ltchcr Zoo st.
C. M . m Erledigung gekommen, be» deren
Beschulig a^f Is>o>vlduen, die bn den Eata-
firal-Ope< atlonen ».'der bcl dem Steuer -Ge-
schäfie in Verwendung find, vorzugsweise Be<
dachc gmommen werden wl rd . — D a dle em«
langenden Cc>mpetenz-Gesuche schon b»s 20.
August l. I . der hohen k. k. vereinigten Huf,
kanjlel vorgelegt werden müssen; so haben tue
Competenten »hre gehörig documenllrten Ge«
fucyc um su gerv'sser langriens b>s 6. August
l. I . , dl» dlcsem Gubernlum linzurelchen/ wi«
d.lqetis auf spater einlangende Gesuche keme
Rücksi,vt genommen werden könnte. -— Vom
k. k. >liyr. Gubernmm. Lachach am 26. I u «

L u d w i g Freyherr v. H I20- I>^ven ,
k. k. Gubernial-Sccretär.

Ureisämtlichs Verlautbarungen.
Z. 626. ( l ) Nr. üiä6.

K u n d m a c h u n g .
Ueber Ansinnen disk. k. Mllüair-Haupt»

Verpftegsmagajins vom Ic>. v. M . wnd zur
Sicherstillung des Heubedarfeß für dle Mo,
nate Siplember und October l. I . e>ne Sub-
artndirungs-Behandlung auf den 26. Jul i

d. I . um io Uhr Vormittags bei dttsem Kreis»
aml? anberaumt. — Die tagllsse Erforderniß
brlllht >n iH Portionen ü 3 Pfund und m
yO0 Porlloncn ä l o Pfund. — Als Wad,um
für den Anbot rvnd der Betrag von ioc> ft.
L. M . bestimmt, welcher an den Nlchterltehec
riach vollendeter Behandlung wieder rückge-
sicllt, und >̂on dem Ersteher aber » (üc>nl.o
der zu le,f!enden ioojoEontracts-Caution rück-
behalten wlrd. — Duß wlrd hiemlt ^,r allge-
meinen Kenntniß gebracht. — K. K. F?rlii^amt
Laibach «m 2. Iul» 28I4.

Uemtlichr ^rlantbaruttgen.
Z. ^ 2 . ( l ) Nr . M 6 .

G et r e i d - L i ci t a t i on.
Bei dcm Vcrwaltungsamte der k. k. Re-

ligionofonds ? Herrschaft Mlchclstellen wer-
den in Foige Verordnung der rvohllöblichen k.
k. illprlschen Eamc>al-Bezirks-Veraaltung,
ciclo. 16. I u n l 2Üöä, Z. 6950/ nachsiehende
Getreide, als: be» i5o Metzen, 21 l)2 Maß
Zinb'Wcitzen, und bei 2^2 Mehen, I g 5^16
Maß Zins.Hlrse am 1 5. J u l i l. I . , Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr entweder partien-
melse, oder »m Ganzen mittelst öffentlicher
Versi^igerlmg zum Verkaufe ausgeboten. —
Wozu Kauftustige zu erscheinen eingeladen
werden. — Vcrwaltungsamt Michelstettcn am
26. Iun» i63ä.

vermischte ^erlaulbaruWrn.
Z. L5o. i i ) ^ . 3lr. 969.

E d i c t .
Asse Jene, die bei dem Verlasse des ,u Rcs-

dertu verstardenen MüllnerS und hoMtt lerö
Ielny G lum, aus w^S immel fül einem Recbls'
glunce einen Anspruch zu machen beieHligt zu
seon glauben, haben selben bei der dietzfallg auf
t>en 23. Ju l i l. I . , Früh 9 Uhr onbelaumlen Li»
quidationb'Ta^s^huna. fo ft«w»ß anzumelden uno
talzuchun. lrldl-igens sie sicv die Folgen eeb §. 6^4
b. G. T). feldli zuzuschl-ldel» haben.

Bezufäq«liUt Weixelbelg am »9- I^n i «834.
Z^ LIZ. ( 7 ^ Nr. E. löog.

l^ d i c t.
Bon dem Bezillsgeiiclte des herzogthums

Gottschee rvll^ hieniit oll^emein luno gemclchl:
Os feie auf Anlangen dls Mathias Tlamposch,
lZ.ssionär des Malhlaö stampfet von Gölltn'h.
in d»e c^scuiioe sscllt-ictung btö, dem Iosepb Ze»
toll von Oollcnlb qehllligcn, auf ^70 ft. gelckah^
tcn Rc.il ' unt> Motnlalvilmö^cne, lre^e«, schui«
diqcn '?6 ft. M . M . gcirl l^glt, und zu deren
Vornadme d,e Taftsahungen auf den ,2. August,
K . uno 5o. Seplembel 0. I . / jeteömal BvlMlt«

(Z. Amts-Blatt Nr. 80. d. 5. Juli l8ö4)
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tags um 9 Uhr in I^oco dec Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, bah oiefe Realitäten
bei der ersten und zweiten Tagf^>yung nur um
oder üder dcn SchäßungSw^ilh. bi l oer dritten
ober auch unter demselven hincangcgzben weroen
würden.

Bezirksgericht Gottschee am 2a. Juni >8H^

gTül i . ' ( ' ) Nr. ,524.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof z^ Neu>
stadtt, als Nealinstanj, wlro attgemon kund ge.
n,aä)l: Oü se» üder Ailsuchen ceä Hercn ^canz 3^^o.
Ocrm, Vormund und Geroalcstläger oer Unc^.;
SHaqel'lchen Orden, wioer Jacon uno M , l t i n
N'efel von Seloendolf, in dle esecutwe sseildie«
tung der gegnerischen, dem (Aute Wnnhof, «>,!,>
Urb. Nr . ioa, ed Rcct. Nr. 6», einoienenoen qan»
zcn hübe, oer eden dahin sul, Urt). Nr. ,2ü et
Rict. Nr. lo6, zinsbaren yofitalt lammc Un» uno
^ugehör, und endlich oe5 «m Hcaocoerge gelege-
nen, der ^tHHlsdrrlschafr Sittlch v^lgrechlmäyi-
gen Weingartens samcnc ^ö.'I^r, wegen auK oem
lvlrtoschaflsämtlichen Vergleiche an vccfalllncn
5 ajo Einsen schuldigen 5c»4 !̂ . 55 3^4 tc. gcivllil-
get, und hiezu ore» Hellolelun^StelMlne, ais: auf
den l . August, i . Leptemder unl> ». October
l85H, jedesmal von 9 biö »2 Udr V^cmttlags, in
I^oco der Realitäten mi l dem ünHange ander^umt
worden, daß, falls oiese Nealnätcn iveoer bei der
ersten noch zweiten FeUv^tunqsta^saVung um den
gklichtUch erhobenen H^'ähungZwerld P>. »i9» l i .
2» tc- ooec darudec an s / l ^ n geulaHt werden
tonnten, solche del der drillen auch unter dcmsel«
den hintangegeben weroen wurlen.

Wozu o«e K^u^iulil^en am odbesagten Tage
und Stunce m»t dem Hcifaye eingelaoen weroen,
d<5 die olct̂ fäN«gen Llcilal.onSbedln^nlsse wählend
ten gewöhnlichen Umlsst^noen in dies^c ^ellchls«
lanzlei eingesehen werden sönnen.

B?lnlsqellcht Rupcrtshof zu Neustadt! am
5o. Ma i ,Ü34 .

Z . 82I. (.) Nr. 19W.
E d i c t .

V^n dem BezntKgcrlchce haasberg n?ird kund
gemacvc: OK sc, in F^Iqe Ansuchens des P^ul
Skel l von i<^ä)lcs, 6« pi-aesentHto 2^. I l ^n i l. I . ,
Nr. ,96a, in die erecutlve FeUdlecung der, dem
Nartho>mä Stritoss von Wresie, gehörigen, der
Grunohrlrsch^fl ha^sdesq. 5ul, Urd. Kr. ttg» zins«
baren, gerichtlich auf Z22 si. 55 kr. ^eichäblen
Biertclduve, wcaen dem Elstern schuloigen 67 !1.
2» ts. c. 8. c. gelrilliqet worden, uno «g werden
hiezu drei Licitalionscagf^yungen, als: auf den 6.
August, auf den »o. September und auf den 1».
October l. I . , jeoesmal Fluh 9. l.Ihr in I^nco
sl^reste mit dem Anhange deli immt, dc>5 oiese
Realttäc bei der ersien ur:Z jweit ln L»citat^n5tHg-
sayun^ nur um die 6ä)ähung oder oarüber, bei
der dritten ader auch unter 0«rselven hintang?ge»
ben werben loss.

Wovon die Kauflustigen durch Gdicte und die
intadulirten Gläubiger durch Rubriken mit »em
Neisahe verständiget werden / daß bie Schazung

und die Licitatisnsbedinaniffe täglich zu den ge»
wohnlichen Amtllstulid.n hier eingesehen werden
tonnen.

Nezlrfögclicht Haasderg am 25. I^'-i iL34.
Z. 6a6. (2) ^«°««»««« ^ ^ ^ ^ ^

G d i c t.
Von dem BeziltSgerickte Haasberg wird hie«

mit besannt qemacdt: Os sei über Ansucden des
Hrn. Johann Gosil's^a im eigenen Namen, und als
Mitoormllnd ter i!ucas Gos<isä)̂ 'schen Kinder,
ols vätclllch/ und rücksichtliä) großvätellich Jacob
Hostischa'scde Erb.'n, dann des Herrn v i - . lZorenz
Ede«l, (Zurator des Thomas Gosiischa'lcken Vec.
lasset der freinM'ge öffentliche Verlauf tcr zum
Jacob Ooftischa'schen Nachlasse gehörigen Realitä-
ten, als dcS ,u Henofetsch gelegenen Hauses, 511k
I^^ct. Zlr. 5 3^4, Ui-d. Nr. 14. Eonsc. Nr. ,55,
sammt ^a^az in , SlaNuny uno K'raut^artcn, dann
des außer ^cnoscisch befindlichen Freisa^-Vrunt«
ackerg und Wiese Schlod, 5ub ĉ.>ct Nr. l » i , und
Vl-d. Nr. , 52 , bei einer einzigen Feildictxng be«
wlsl,gt< und dazu die Tags.iyung auf ten 3 l . I lU i
l- I . , Vormittags um 9 l,lhr im Ölte der Rca!i»
täien zu Genoscisch beftimmt worden. Dazu wer»
den d,e Kaul^usiigen mit dem Bemersen vorgela«
den, daß die Licitationsbedingnisse sowohl bei dem
Bezirksgerichte Haaöderg und Sencsetscd, als auch
bei dem Herrn Johann Gostischa, t. t. Postmeil'ttr
in Tliest und dem Herrn D>'. Karenz Overl, Hof»
und Kecichlsadvocatin in Laidach eingesehen rver-
den sonnen.

B.zi'ss^ericbt haasberg am 23. Jun i ,634.

Z. U07. (2) acl l i r um. 261.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Treffen wird hiemil
allgemein kund gemacht: Es sei üoer Ansuchen
des Hrn. Joseph?!.ick^annvon Laibach, unter Her»
tsctung dts Hrn. Di-. Maximil ian Wurzdach, wi»
der t?en Andreas I l lovar von Lippnig, in die exe»
cutioe Fe,lbietung c>cr, diesem Lehtern ftehörigen,
der hclsf.chaft Landspreis, 5i:li Sc»fr. Nr. »g4,
206 et 207 dienstbaren, zu Lippnig liegenden, ge<
ri^tllch auf 3>o si. geschäht?», aus einem Wein«
garten, hauö und Keiler bestehenden Bergrealität,
rvcqen cus dem gerichtlichen Vergleiche vom ,6.
August iäZ2, an den Gx.'cutionsführec schuldig
gehenden ltta !^l. gcwilliger, und zu deren Vor«
nähme drc» H^zsaßllngen, a!Z: auf den 26. M a i ,
26. I u n : und 26. Ju l i l. I . , jederzeit Vormit»
taqs 9 l,l!)r, in Î ucc, der Realität mit dem An-
hange anberaumt worden, daß, wenn diese Berg,
realität we^ec bei der ersten nsch zweiten Heildie-
tunizstagsayung um den Tchäyungswerth oder
darüber an Mann gebracht weroen tonnte, solche
dei der dritten auck darunter hil'tangegeben wer«
den würoe. Wozu Kaufiustige an obbestimmten
Tagen und Stunte in I^aco dcr Realität mit dem
Bcls.!be zu ers^cinen hiemit eingeladen werden,
d.-.ß die ti^ßfälligen Licitationsdedingnisse als das
Schägungsplotoccll und Grundbuchsexiract hier»
amts täglick zu ten gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden tonnen.

Bezlrlsgericht Tressen am 2a. Apri l » I I4 .
A n m e r k u n g . Be» der ersten und zweiten

Tagsatzung ist lein Kzuftustiger erschienen
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Z. So^ (3) 2ä Nr . 76».

O o n u o c a t i o n s ' E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte der herlscha^'t Freu-

denthal haben a,1c Jene, welcbe auf den Verlaß
des am 2H. Ilpcil l. I . , zu O^rl^it'acb vecstor«
denen Union ^ello'uschel, vulgo ^oscl.kou Tone. ei-
nen Alispruck zu machen vcrmemen, ooer «n den»
seiden etwas fchuloen, am »8. Ju l i l. I . . Fluh
um 9 Uhr so geirlß anzumelden und Le^tere ihre
Schuldbeträge anzugedcn, als widrigens Jene
sich die Folgen des §. U»4 b. O. B. zuzuschreiden
haben irerdeli- qcgen die 'Z5srlahsä?uloncr ader im
oroenllich?!! ^cchlSivegz: vorgegangen werben lvür»

Bezirksgericht Fceudcntbal am ,4. Juni »634.

Z 794. (2) ^ r . 999)527.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
N'.>lnnöeolf wird hiermit bctannl gemacht: (Zö ha>
den aNe Jene. welche auf den Nachlaß teö am
4. M a l ill54 ^u Ncumartt l vecsiordenen Hausbe-
siy«ls und Slrumpfstrickers Simon Hvalllschnig,
als Orden oder Gläubiger Ansprüche zu machen ge-
denken, solche bei 5er auf den 3 i . Ju l i d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vol diesem Gerichte an«
geordneten Tagfayung bei sonstigen Folgen des
§. U14 b. G. A . anzumelden une dältuldun.

Vereintes Vciiltsgerichl Nadm^nilsdorf den
,7. Jun i ,654.

Z. 792. (5) Nr. <)l)Lj2z6.
E d i c t .

Von dem verriilt'-n Brz'lrl?grriHlc zu Nad»
mannsdorf wild der Gertrauo Piefchern, Barda.
ra Rescheff uno dem Urban Suct ina/ als unbe«
tannc wo abwesenden väterlich Iacod Suelina'-
schen Le^itarcn mlllelsj gegennärligen tZoiciö er«
innert: Og habe wider sie und dle übrigen väter»
lich Jacob Suetina'schen Orden uno iie^atare,
nam.ntlich Katharina Kersnig von Moste, Aar»
lhelmä Suctina von Secdach, ?)i^rlin Suetina
von Mojchna und ZTlina Preschern von Belben,
der Johann Suetina von Moschna/ die Klage 6e
pi-aesentato 20. M a i ^. I . , Nr . 908, auf Ge«
tilgterllärung und sohinige Löschung der Jacob
Suetina'schen Forderung au3 dem Urtheile, äcia.
, . September 2820, intab. 6. M a i »620, pr.
,067 ft. 6 lr. und 4 ft. 36 kr. angebracht, und um
richterliche Hilfe gebeten, number die Tagsahung
auf den 22. August d. I . . Vormittags um 9 Ubr
vor diesem Gerichte angeordnet ist.

Dieß Bericht, dem der Aufenthaltsort dcr
tZina.angs'Genanntcn unbekannt ist, hat auf ihre
Gefad? und Kosten zur Verwahrung ihrer Rechte
den Hrn. v s . Lorenz Notsch von Nabmannstorf,
zum Lurator aufgtstcNt, mit welchem die anhän-
gig gemachte Rechtssache, rückstchtlick derselben rcr»
handelt und entschieden werten wird.

Dicß wird den OinqanB-Genanntcn ^u dem
Ende erinnert, tamit sie ;nzwisäen selbst zu er<
fcheincn, von ihrem Wohnorte Nachricht zu geben,
dem beliclltcn Bc:trete? ihre Behelfe an die hono
zu geben, oder einin andern Vertreter sich zu be«
ftlNen, überhaupt ordnungsmäßig einzufchleiten

wissen mögen, da sie 5ie Folqen ihrer Veradi:^.
munq nur sich selbst t'ei^um.si.n baden «erden.

'Rereinsps BejlrsKgeiicht ^iaomannsoorf den
25. M a i »63/,.

Z. 8!5. (3)

Von vl-. L ipp i ch ' s , T o p o g r a -
p h i e d e r S t a d t L a i b a c h , i n B e z u g
a u f N a t u r - u n d O e l l k u n d e u. s. w . ,
ist so eben die erste Lieferung erschienen^
und das geheftete Exemplar um den Sub»
scriptionspreis von , si. T. M . , l« allen
hicrortiaen Buchhandlungen gegen gleich
baare Bezahlung zu haben. Jene 1'. " l .
Herren Theilnehmer, welche sich als Mit<
glieder der hierortigen k. k. Landwirth-
schafts - Gesellschaft auf dem dafür be-
stimmen Bogen jubscribirt haben, oder
noch sudscribiren werden, erhalten das an-
gekündigte Werk in den bestimmten drei
Lieferungen durck den betreffenden Amts-
diener zugestellt. M i t dem baldigen Erschei-
nen der zweiten Lieferung zu i fi. hören die
Subscriptions-Beoingungen auf, und es
tr i t t dann der auf 5 fi. erhöhte Ladenpreis
ein. Für oie l'. '1'. Herren Subscribenten,
deren Namensverzeichniß mit der dritten
Lieferung ausgegeben w i r d , kostet diese
43 kr., das Ganze somit sfi. ^8 kr.

Z. i5Z2. (I?) " " " ^
lZ l nbe ru fungs - Ed i c t ,

nach Helena Smuck, gebornen Mallenschegg.
Von dem Magistrate der l . f. Stadt Rann,

im Eillier Krcise ^teicrmarks, wird bekannt ge^
geben, daß die Aastgebcrswltwe Helena Smuck,
geborne Mallenschegg aus Neudegg, Haus Nr .
2 2 , in Kram gebürtig, bereits am 6. Jänner
i3>2 unter dießmilgil^ratlicher Iur lödlct ion,
ohne Hinterlassung einer letztanlligen Anord-
nung in chrem 56sten Jahre gestorben ist; es
werden demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß der Helena Smucl Erbrechte zu ha-
ben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre An»
sprüche um so gewisser binnen emem Jahre und
45 Tagen legal bei dieser Abhandlunqs-Inssanz
auszuweisen, als sonst der Verlaß abgehandelt
und den sich meldenden Erben eingeantwortet
werden würde.

Rann am i6 . August »855.

Z. 355. ( i ) "
Wohnung - Vermic thungs -

Anzetge.
Am Ecke der Schneider-Gasse,
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oder hinter der Maucr, N r . 256,
ist der ganze zweite Stock, bestehend
aus zwel Zimmern, wovon eines auf
die Wafferseite, daS andere aber in
die Schnecder-Gasse geht, nebst Küche
und Keller bis nächstkommenden M i -
chaeli zu beziehen. Nähere Aus-
kunft deshalb erhalt man bei der
Hauseigenthümerinn im 2ten S to -
cke dastlbst.
Bei J. P. SÜLLINGER in Wien ist so-
eben erschienen, und in der 1G.NAZ
AU Edel v. KLKINMAYR'schcn Buch-

handlung in Laibach zu haben :

Haslauer Joseph, Deutscher
Führer in Venedig.

8vo. Velinpapier, 40 ^r«
Historisches Interesse, um den einst-

maligen Sitz eines grossen Freistaats, wel-
cher durch i3 Jahrhunderte- bestand, —
von 456 bis 170,6,— der mächtig auf den
Orient und Occident eingewirkt, und bis
zur .Entdeckung des Vorgebirges der guten
Hoffnung — 1497— a^s tier grösste if an-
delsstaat gegolten hat , kennen zu lernen5
vorzüglich aber Kunst - Interesse , indem
nicht nur die Siadt an sich selbst, in Mit-
le von Meeressümpfen auf Pfählen erbaut,
wie ein Wunder aus den Fluthcn auftau-
chend , als Original-Meisterwerk anzustau-
nen ist, sondern auch wegen der in ihr
enthaltenen zahllosen Schätze von Archi-
lectur , Bildhauerei und Mahlcrei ,, wo-
durch diese lnsclstudt eine förmliche aber
;mch die grösste Kunstgallerie Europa's
bildei, haben schon seit lange Reisende
ans allen Zon.cn. nach Venedig gerufen, wo
auch für jeden Gebildeten reiche Ausbeute
gesichert ist,

JDa nun die Zusirörnun» von Frem-
den seit einigen Jahren durch besonders
Lausigen Besuch von Deutschen anwächst,
eine vielfältige Erfahrung aber die Verlags-
handlung von gen?nntcn Werkchens über-
aougt hat, dass Viele dadurch, dass ihnen
die Sprache, in welchen die bis jetzt be-
stehenden Handbücher abgof.isst sind, nicht
ganz geläufig dienen, wodurch schon Zcit-
versäumniss eintritt, oder diss sie unwissen-
den Führern in die Hände gerathen ; so-

mit um Zeit und Geld betrogen, die vor-
züglichsten Genüsse verlieren, entschloss
sich die Verlagshandlung diesen deutschen
Führer in Venedig herauszugeben.

'A l l ch l s t z u h a b e n -
D i e

wayre Würde des Menschen,
0 d c r :

Betrachtungen
ü b e r

die christlichen Tugenden,

f u r G e i s t l i c h e a l s W e l t l e u t e .
Voi ,

Conrad banner.
Abt des Venedictmer « Stiftes Einsiedel,,.

Zlreite 7lufiage.
Augsburg, 1829. 1 fi. ^0 kr. ungebunden.

I n h a l t :
Bon dem Geschäfte deS heiles. Von der Tu-

grnd überhaupt, lleber d«c wahre Tugend «rider
die Sci.>einluqens. Bom Dienste Gottes und dem
Dlensie der W«lt. Von tcm chr,sslichen Leben bei
unsern feiten. Ueber die RcNg-onswissensckaft dcs
Ohrlsten. Ueber eie Olle>nui>iß seiner selbst. Ue«
der tie Treue ,n ftinem A^u fe . Utver 0as Ge«
der tes Lhr,sten. Ueber taS ANmosen. Ueber
die Abtödtung des Chiisten. U-ber die Absonde-
rung e«r Christen von der Wclt . Ueber die Ar»
beitsamscic del(Zkr»»'len. Ueber oic ckrisjlicke Klua.
helt. Ucber die christliche Gcrvchligfeit. Uedcrdle
christliche Starsmulh. Uevcr e,e aristliche M ä ß i ,
ssunq. N?der dcn unteswürflgcn Glauben i-er (3hri>
stcn an das Wers Gottes. Ueber t,c »vodre hoff.
nung ter lZhliitcn. Ut-ber ^as glüi'dliche Ver-
trauen der Menschen auf Gott in allen Dingen.
Ueber die Bemegyrünte, Gott zu lieden. Ueber
die Act, mit ter rrir N^tt lieben soücn. Ueber die
gebotene tugendhafte Liebe des Näcdtten. Ueber
die L,et?e Ler Feinde wegen Gott. lieber eicFurcht
Gottes. Ucbcr oie lugend der Religion oder oeö
wahren Gottesdlenliok. Uebcr 0e,i O>fer für die
Sache Gottrs. Ueber die christliche Demuth. Ue«
der die Armucb »m G,-istc. '^on dcr Kcuschocit
übeibaupt. 9;on der Oeduld, die ein ^b ' i t t auf
tcr Wcl l hal-cn muß. Ueber iie rolUommcne (Hr.
ßebung in den Wttle.z Gottes. Ueber die Bestän»
tigleir im Gulen.

Lirische und romantische

D i c h t u n g e n
H u g o ' s vom S c h w a r z t h a l e

Groß .2, (5lä Seiten start) in netlem Umschlage


